
21. Lichtblicke - Juni 2026 - 11. Sonntag im Jahreskreis 14. Juni 2026

Liebe Leserinnen und Leser,
der auf diesem Bild dargestell­
te Kelch wurde aus vielen ein­
zelnen Blüten liebevoll gestal­
tet und schmückte einen der
Fronleichnamsaltäre in St. Jo­
seph in Schöppenstdt. Er ver­
weist auf die Mitte des Festes:
die Eucharistie, das Geschenk
der Gegenwart Gottes unter
uns.
Es ist schön, dass durch diesen
Altar nicht nur die Monstranz
mit der Hostie, sondern auch
der Kelch in den Mittelpunkt
gestellt wurde. Jesus reichte
seinen Jüngern beim Letzten
Abendmahl sowohl das Brot
als auch den Kelch. Das Zwei­
te Vatikanische Konzil hat die
Kelchkommunion als beson­
ders aussagekräftiges Zeichen
empfohlen. Deshalb ist es in
unserer Pfarrei auch zur Regel
geworden, immer wieder die
Kommunion in beiderlei Ge­
stalt anzubieten.
Ein herzliches Dankeschön gilt
allen, die mit viel Kreativität,
Sorgfalt und Einsatz zur Ge­
staltung des Fronleichnams­
festes an den verschiedenen
Kirchorten in diesem Jahr bei­
getragen haben. Sie machen
sichtbar, was Kirche ausmacht:
gelebter Glaube, Gemeinschaft
und die Freude am Miteinan­
der.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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Die ganze Tätigkeit Jesu und auch die Aussendung der Jünger sind geprägt von
seinem Erbarmen mit dem führerlosen Volk. Erntezeit ist überall da, wo das Wort
Gottes verkündet wird. Die Verkündigung ist Angebot der Gnade Gottes. Ob die
Menschen es annehmen oder abweisen, daran scheiden sich die Wege.

11. Sonntag im Jahreskreis
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In jener Zeit,
9, 36 als Jesus die vielen Menschen
sah, hatte er Mitleid mit ihnen; denn
sie waren müde und erschöpft wie
Schafe, die keinen Hirten haben.
37 Da sagte er zu seinen Jüngern: Die
Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig
Arbeiter.
38 Bittet also den Herrn der Ernte,
Arbeiter für seine Ernte auszusenden!
10, 1 Dann rief er seine zwölf Jünger
zu sich und gab ihnen die Vollmacht,
die unreinen Geister auszutreiben
und alle Krankheiten und Leiden zu
heilen.
2 Die Namen der zwölf Apostel sind:
an erster Stelle Simon, genannt Pe­
trus, und sein Bruder Andreas, dann
Jakobus, der Sohn des Zebedäus, und
sein Bruder Johannes,
3 Philíppus und Bartholomäus, Tho­
mas und Matthäus, der Zöllner, Jako­
bus, der Sohn des Alphäus, und Thad­
däus,
4 Simon Kananäus und Judas Iskáriot,
der ihn ausgeliefert hat.
5 Diese Zwölf sandte Jesus aus und
gebot ihnen: Geht nicht den Weg zu
den Heiden und betretet keine Stadt
der Samaríter,
6 sondern geht zu den verlorenen
Schafen des Hauses Israel!
7 Geht und verkündet: Das Himmel­
reich ist nahe!

8 Heilt Kranke, weckt Tote auf, macht
Aussätzige rein, treibt Dämonen aus!
Umsonst habt ihr empfangen, um­
sonst sollt ihr geben.

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus
Mt 9, 36 – 10, 8

von
Ursula Bilitewski

Wir hatten vor einiger Zeit zu einem
Gespräch über das Evangelium vom
heutigen Sonntag eingeladen. Dabei
blieben wir zunächst daran hängen,
dass Jesus feststellen musste, dass
er seine Botschaft durch seine Pre­
digten und sein Handeln so erfolg­
reich ausgesät hatte, dass er allein
es nicht mehr schaffte, für alle Men­
schen, die zu ihm kamen, da zu sein.

Daher machte Jesus seinen Jüngern
deutlich, dass es jetzt für sie an der
Zeit wäre, eine neue Aufgabe zu
übernehmen. Sie hätten ihn ausrei­
chend lange begleitet, um zu wissen,
wie er den Menschen begegnete
und wie er handelte, und zu verste­
hen, was er mit seiner Botschaft
vom nahen Reich Gottes meinte.
Deshalb beauftragte und befähigte
er sie, selbst Botschafter von diesem
Reich Gottes zu sein.

In unserem Gespräch wurde uns
deutlich, dass hier von einer Situati­
on erzählt wird, die auf der einen
Seite den Mangel der „zu wenigen
Arbeiter“ auf der anderen Seite aber
die Fülle der „großen Ernte“ be­
nennt. Erst durch die Fülle entstand
der Mangel, und der führte dann zu
einer Entwicklung der Jünger von
Menschen, die Jesus begleiteten, zu
Menschen, die von Jesus befähigt
wurden, in seinem Geist aktiv han­
deln und Verantwortung überneh­
men zu können. Mit dieser Perspek­
tive könnten wir uns heute vielleicht
viel mehr über die reiche Ernte freu­
en als über den Mangel an Arbeitern
klagen, und könnten darauf vertrau­
en, dass auch wir durch den Geist
Jesu in die Lage versetzt werden, die
vielen unterschiedlichen Fähigkei­
ten, die uns geschenkt sind, so ein­
zusetzen, dass das Reich Gottes
sichtbar wird.

Gedanke
zum Evangelium

In jenen Tagen
2 kamen die Israeliten in die Wüste
Sínai. Sie schlugen in der Wüste das
Lager auf. Dort lagerte Israel ge­
genüber dem Berg.
3 Mose stieg zu Gott hinauf. Da rief
ihm der Herr vom Berg her zu: Das
sollst du dem Haus Jakob sagen und
den Israeliten verkünden:
4 Ihr habt gesehen, was ich den
Ägyptern angetan habe, wie ich euch

auf Adlerflügeln getragen und zu mir
gebracht habe.
5 Jetzt aber, wenn ihr auf meine Stim­
me hört und meinen Bund haltet,
werdet ihr unter allen Völkern mein
besonderes Eigentum sein. Mir gehört
die ganze Erde,
6a ihr aber sollt mir als ein König­
reich von Priestern und als ein heili­
ges Volk gehören.

Erste Lesung
Ex 19, 2–6a
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Fractio panis, Darstellung des frühchristlichen Brotbrechens in der griechischen Kapelle der Pris­
cillakatakomben in Rom.

Eine Agapefeier ist ein Gottesdienst, der die Gemeinschaft und das Mitein­
ander in den Mittelpunkt stellt. In Gebet, Gesang, biblischen Impulsen, Ge­
spräch und dem gemeinsamen Essen erinnern wir uns an die Liebe Gottes.
So bietet die Agapefeier Raum für Begegnung, Besinnung und Austausch

in einer offenen und herzlichen Atmosphäre.

Gerne wollen wir diese Gottesdienstform auch in unserer Pfarrei anbieten.
Wir freuen uns, diese besondere Form der Verbundenheit mit Ihnen zu tei­

len und laden Sie herzlich ein, dabei zu sein. Wenn Sie auch Lust haben,
sich auf diese Form des Gottesdienstes einzulassen,

sind Sie herzlich eingeladen

zur Agapefeier
am Freitag, 19. Juni

um 18.00 Uhr
im Roncallihaus.

Damit wir besser für das Essen planen können, bitten wir um Anmeldung
im Pfarrbüro bis zum Mittwoch, 17. Juni.

Einladung zur Agape-Feier

Montag, 15. Juni, 19 Uhr
im Kindergottesdienstraum 

von St. Ansgar

Gäste und Interessierte sind
herzlich willkommen!

Einladung zur 
öffentlichen Sitzung

Kirchortsrat St. Ansgar

Prävention ist ein wichtiger Be­
standteil in unserer Pfarrei. Sie

trägt dazu bei, Risiken frühzeitig
zu erkennen, Grenzverletzungen

vorzubeugen und ein sicheres Um­
feld für alle Beteiligten

zu schaffen.

Präventionsschulung
mit Christiane Galonska

am Samstag, 4. Juli
in der Zeit von 9.30 bis 16 Uhr

Um Anmeldung im Pfarrbüro wird
gebeten.

Präventions-
schulung

Die Vorbereitung auf die Erstkom­
munion ist eine besondere Zeit –
für die Kinder und ihre Familien.
Zum Informationsabend zur Erst­
kommunion 2027 sind die Eltern

der 2. Klassen eingeladen:

Mittwoch, 17.06.2026
im Roncallihaus

Beginn: 19:00 Uhr

Erstkommunion
2027

In der letzten 
Woche der Som­
merferien, 3. bis
9. August, findet
die sogenannte
„Lebenswoche“ 
statt, bei der Ju­
gendliche für die

Firmvorbereitung eine Woche ge­
meinsam im Gemeindehaus St. Ans­
gar leben. Damit sich ganz auf die
Inhalte konzentriert werden kann,
benötigen wir noch Unterstützung
in der Küche. Sollten Sie Lust und
Zeit haben an einzelnen oder meh­
reren Tagen unser Küchenteam zu
unterstützen, melden Sie sich ge­
ren bei Beatrix Deutsch (beatrix.­
deutsch@bistum-hildesheim.net) oder
klicken Sie oben.

Dringend Hilfe für
die Küche gesucht!

Alle, die sich besonders für die Ar­
chitektur unseres neuen KiTa-Neu­
baues interessieren, sind herzlich
am Tag der Architektur eingeladen.

Herzliche Einladung 
zum Lobpreisgottesdienst 

am Sonntag, 14. Juni, um 17.00 Uhr 
in St. Joseph, Schöppenstedt.
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11. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Pfarrei

 und den Kirchort 

Samstag, 13. Juni
18.00 St. Peter und Paul, 

Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 14. Juni
10.00 St. Ansgar, 

Wort-Gottes-Feier für Familien 
11.00 St. Petrus, Hl. Messe

mit Kommunion in beiderlei Gestalt
Intention für die Pfarrei 

17.00 St. Joseph, Lobpreis

Montag, 15. Juni
Hl. Vitus (Veit)

19.30 St. Peter und Paul,
Taizégebete

Dienstag, 16. Juni
Hl. Benno 

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Mittwoch, 17. Juni
7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

Donnerstag, 18. Juni
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Freitag, 19. Juni
Hl. Romuald

7.15 St. Petrus, Morgenlob
16.00 Seniorenheim
 Haus am Juliuspark

Gemeindemesse
17.00 St. Joseph, Rosenkranz
18.00 St. Petrus, Agape-Feier

18.00 St. Peter und Paul, Meditation

12. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Pfarrei

 und den Kirchort
 

Samstag, 20. Juni 
15.00 St. Petrus, Taufe

18.00 St. Ansgar, Hl. Messe
anschließend Grillen

 f. ++ Großeltern Hoffmann/Wilczek 
u. + Adelheid Hampel

Sonntag, 21. Juni
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier

 Intention für die Pfarrei
9.30 St. Peter und Paul, Hl. Messe

f. + Michael Niehus 
11.00 St. Petrus, Wort-Gottes-Feier

16.00 St. Petrus, Kirchenmäuse

Gottesdienstordnung vom 13. bis 21. Juni 2026

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

Pfarrbüro
Öffnungszeiten

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a

38302 Wolfenbüttel

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1, 38312 Heiningen

Hl. Kreuz
Harzstr. 49, 38312 Dorstadt

St. Joseph
Neue Str. 6, 38170 Schöppenstedt

Unsere Kirchen

Chormusik aus Großbritanien
mit Vox aeterna

am 13. Juni um 18.00 Uhr
in St. Petrus

"Summer Vibes"
Kammerchor Braunschweig

Samstag, 20. Juni,
18.00 Uhr in St. Petrus

Am Samstag, 
20. Juni, 

wird nach der 
Vorabendmesse 
um 18.00 Uhr 
in St. Ansgar 

gegrillt.

Grillen in St. Ansgar


